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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Josef Zellmeier, Dr. Franz Rieger, Harald 
Kühn, Martin Bachhuber, Alex Dorow, Johannes Hintersberger, Michael Hof-
mann, Dr. Gerhard Hopp, Dr. Martin Huber, Dr. Beate Merk, Alfred Sauter, Ulrike 
Scharf, Walter Taubeneder, Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU 

Haushaltsplan 2021;  
hier: Wiederaufbau der Wave of Hope Schule im Flüchtlingscamp Kara Tepe auf 

Lesbos  
 (Kap. 02 03 Tit. 685 53) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2021 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 02 03 Tit. 685 53 wird der Ansatz für das Jahr 2021 um 20,0 Tsd. Euro von 
12.000,0 Tsd. Euro auf 12.020,0 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Im Flüchtlingscamp Kara Tepe auf Lesbos gibt es derzeit keine Schule und damit keinen 
Unterricht für die vielen Kinder. Die von Geflüchteten organisierte Wave of Hope Schule 
ist beim Großbrand von Moria vollständig zerstört worden. Der Unterricht findet aktuell 
provisorisch in Zelten und am Strand statt. Mit dem Wiederaufbau der Schule, in der 
Kinder und Erwachsene Unterricht in Sprachen, Sport und Malen bekommen, wurde 
bereits begonnen. Er soll weiter unterstützt werden. Im Haushaltsplan 2021 soll daher 
der Ansatz für das Jahr 2021 um 20,0 Tsd. Euro erhöht werden. 

 

 


